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Vergleich der Integrationsverfahren für Anfangswertprobleme 

 

Einordnung der behandelten Integrationsverfahren 

 
  

Allgemeine Integrationsverfahren für Anfangswertprobleme 

𝛼𝑗ηm+j = ℎ𝐹൫𝑡𝑚, 𝑡𝑚+1, … , 𝑡𝑚+𝑞+1, 𝜂𝑚, 𝜂𝑚+1, … , 𝜂𝑚+𝑞+1൯, 𝛼𝑞+1 = 1

𝑞+1

𝑗=0

 

Einschrittverfahren 

𝑞 = 0, (𝛼𝑞 = −1) 

Lineare Mehrschrittverfahren 

𝑞 > 0, 𝐹 = 𝛽𝑗𝑓(𝑡𝑚+𝑗, 𝜂𝑚+𝑗)

𝑞+1

𝑗=0

 

Runge–Kutta–
Verfahren 

Extrapolations–
verfahren 

Adams–Verfahren 

𝛼𝑗 = 0, 𝑗 = 0(1)(𝑞 − 1) 

BDF–Verfahren 

𝛼𝑗 ≠ 0 

Bashforth–
Verfahren 

𝛽𝑞+1 = 0 

Moulton–
Verfahren 

𝛽𝑞+1 ≠ 0 



Institut für Technische und Num. Mechanik Numerische Methoden der Dynamik 
Prof. Dr.-Ing. Prof. E.h. P. Eberhard  Dr.-Ing. P. Ziegler SS 2025 M 14.2 

 

 

Einschrittverfahren 

 meist für einfache Systeme und mittlere bis geringe Genauigkeitsanforderungen 

 inzwischen leistungsfähige Verfahren hoher Ordnung verfügbar 

 einfacher Code 

 Schrittweitenänderung relativ einfach möglich 

 robust gegen Unstetigkeiten 

(Coulombsche Reibung, Lagerspiele, Anschläge, etc.) 

 

Extrapolationsverfahren 

 nur bei sehr hohen Genauigkeitsanforderungen effizient 

 geringer Overhead 

 Schrittweitenänderung einfach möglich 

 große Grundschrittweite ungünstig für spezielle Anwendungen 

 

Mehrschrittverfahren  

 sehr effizient bei komplexer rechter Seite (mechanische Systeme) 

 für mittlere und hohe Genauigkeiten 

 großer Overhead 

 benötigt Anlaufstrecke 

 Schrittweitenänderung aufwendig 

 empfindlich gegen Unstetigkeiten 

 implizite BDF–Verfahren sehr leistungsfähig bei (numerisch) steifen Systemen 


